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Kurz notiert

Enten und Mäuse
Daisy, Donald und Dago-
bert kommen bei einer Aus-
stellung, die sich vor allem
um die Bewohner von En-
tenhausen dreht, groß raus.
„Duckomenta“ heißt die
Ausstellung. Die Künstler
haben zum Beispiel be-
rühmte Bilder der Kunstge-
schichte umgemalt.

So ist Daisy als Mona Lisa
zu sehen. Generell machten
die Künstler einfach aus al-
len Menschen in den Ge-
mälden Enten – und
manchmal auch Mäuse. So
wurde aus Minnie Maus ei-
ne tanzende Ballerina. Die
Bilder und Figuren sind ge-
rade auf Schloss Neuenbürg
im Schwarzwald zu bestau-
nen. Im September zieht die
Ausstellung um und wan-
dert nach Hildesheim.(dpa)

Mehr Radio
Fachleute erforschen das
Radiohören in Deutschland
regelmäßig. Dabei kam jetzt
heraus: Die Leute hören im
Schnitt drei Stunden und 18
Minuten Radio amTag. Und
das heißt: Sie hören etwas
mehr Radio als vorher.

Insgesamt nutzen etwa
acht von zehn Leuten am
Tag ihr Radio, sagten die
Fachleute. Übrigens schal-
ten auch junge Leute zwi-
schen zehn und 29 Jahren
etwas länger ein. (dpa)

Christoph, 10

„Meine Hobbys sind E-Gi-
tarre und die Steirische
spielen und Skateboard fah-
ren. Außerdem zeichne ich
gerne. Als Haustiere habe
ichVögel.

Ichmag es gar nicht, wenn
andere mich ärgern. Meine
größten Wünsche sind, ge-
sund zu bleiben und Gitar-
rist zu werden.

Ich würde gerne nach Ka-
lifornien fahren.

Daisy, Donald und Dagobert
kommen bei einer Ausstel-
lung groß raus. Bild: dpa

Von der Zille in die Kette
Grundschüler aus Niedermurach erleben den Welt-Wassertag

Im Frühjahr nahm die Kom-
biklasse 3/4 der Grundschu-
le Niedermurach mit Klas-
senlehrerin Ortrud Sperl am
Weltwassertag im Freiland-
museum in Neusath Per-
schen teil.Hier ihr Bericht:

„An einem großen Aquarium
erklärte uns Teichwirt Schießl
an der 1. Station des Wasser-
tag-Parcours verschiedene
Fischarten unserer Gegend.
Dabei erfuhren wir Interessan-
tes über Spielgelkarpfen,
Schuppenkarpfen, Zander,
Barsch, Waller, Schleie, Hecht,
Rotauge, Rotfeder und Braxen.

Fische sind Kaltblüter, das
heißt, ihre Körpertemperatur
entspricht der Wassertempera-

tur. Sie haben keine Lungen,
sondern Kiemen. Das Fischal-
ter kann man an den Schup-
pen erkennen. Herr Schießl
war erstaunt über unser Vor-
wissen. Aber einige von uns
haben zu Hause auch Fischtei-
che.

Mit der Zille
Bei der 2. Station durften wir
mit der Zille auf dem Weiher
des Museumsgeländes fahren.
Früher fuhren Schüler mit die-
ser Zille von Haindorf nach
Perschen in die Schule. Die
größeren Schüler stießen die
Zillestange am Flussboden ab
und bewegten somit das Boot
vorwärts.

Herr Spörl erklärte uns bei

der 3. Station mit Bildkarten
den Wasserkreislauf. In Grup-
pen erarbeiteten wir anschlie-
ßend die Themenbereiche
Seen, Grundwasser, Fließwas-
ser und Niederschläge.

Die letzte Station befasste
sich mit der Wasservorsorge.
Herr Bleistein vom THW lies
uns zunächst in Gruppen Sä-
cke mit der Maschine und mit
der Schaufel füllen. Das Schau-
feln ist viel beschwerlicher und
dauert viel länger. Um einen
Schutzwall von 2,50 Metern
Breite und 1 Meter Höhe zu er-
richten, benötigten wir 80
Sandsäcke, die wir in einer
Menschenkette beförderten.

Klasse 3/4, Grundschule
Niedermurach

Mit der Zille ging es über den Mühlenweiher. Früher fuhren Kinder so auf der Naab zur Schule.
Bild: hfz

Mahlzeit! Mückenweibchen brauchen Blut für ihre Brut. Deshalb
stechen sie. Archivbild: dpa

Die Radiomacher wollen
wissen, wie sie ankommen.

Bild: dpa

Achtung, Blutsauger
Wir geben Ratschläge gegen Mückenstiche

Mücken können ziemlich fies
sein. Die Stiche der kleinen
Blutsauger jucken nämlich
enorm. Da kann man manch-
mal gar nicht mehr aufhören
zu kratzen. Aber keine Sorge –
mit diesen Tipps überlistest du
die Biester und ihre Stiche:

Mache es den Mücken so
schwer wie möglich! Wenn du
ihnen nicht aus dem Weg ge-
hen kannst, versperr ihnen den
Weg. Zieh am besten ein langes
Shirt und eine lange Hose an.
Mücken stechen gerne in Kör-
perteile, die gut durchblutet
und wenig behaart sind. Wenn
du ganz sicher gehen willst,
kannst du die Hose noch in die
Socken stecken. Trag am bes-
ten helle Kleidung. Auf hellen
Sachen landen die Mücken
nämlich nicht so gern.

Schnell kühlen! Wenn dich
die Mücken doch mal erwischt

haben, kühle die Einstichstelle
mit einem kalten Lappen, Es-
sigwasser oder einem Eiswür-
fel. Dann juckt es weniger. Du
kannst auch eine Zwiebel auf-
schneiden und die Stelle damit
einreiben.

Schmier die Stellen ein!
Wenn es sehr schlimm ist,
kannst du dir in der Apotheke
auch spezielle Salben besor-
gen. Die lindern den Juckreiz.

Mücken werden von einer
bestimmten Mischung aus
Körpertemperatur und Gerü-
chen angezogen. Sie mögen
Menschen, die weder beson-
ders warm noch besonders kalt
sind. Und sie stehen auf
Schweißgeruch.

Mücken halten sich gerne in
der Nähe von Teichen auf. Sie
sind meistens in der Dämme-
rung unterwegs. (dpa)


